
Effekt höherer
Erdölpreise

OECD untersucht Auswirkungen
rt. Paris Der starke Anstieg des Erd- 0,5 Prozentpunkte gleich.
ölpreises hat sowohl Ängste vor einem Auf Frankreich bezogen, eine Volks-
Abwürgen der konjunkturellen Erho- wirtschaft, die 2010 bloss um 1,5% zu-
lung als auch Inflationssorgen geschürt. legte, entspräche das immerhin einer
Diese sind gemäss einer ökonometri- Belastung, die ein Drittel der Auftriebs-
schen Untersuchung der Organisation kräfte neutralisieren würde. Lässt man
für wirtschaftliche Zusammenarbeit den Preiszerfall der US-Valuta ausser
und Entwicklung (OECD) berechtigt, acht und nimmt den Anstieg der Notie-
dürfen aber nicht übertrieben werden. rungen seit Ende 2008 ab dem Niveau
Die Zusammenhänge bestehen, natur- von 40 $ pro Barrel zum Ausgangs-
gemäss über höhere Ausgaben bzw. punkt, präsentiert sich die Hypothek
Kosten für Treibstoffe, die sowohl die naturgemäss etwas schwerer.
wirtschaftliche Tätigkeit verteuern als Von Belang ist das Durchschlagen
auch die Budgets der Haushalte betref- der Preiserhöhungen auf die Teuerungs-
fen. Weder das eine noch das andere zahlen. Diesbezüglich gehen die
dürfte aber momentan zu schweren Ver- OECD-Ökonomen von einem Infla-
werfungen im OECD-Raum führen, zu- tionseffekt in der Grössenordnung von
mal die Notenbanken nicht zwangsläu- 0,2 Prozentpunkten im ersten und von
fig auf die Bremsen stehen müssen. weiteren 0,1 Punkten im zweiten Jahr

Immerhin: Ein um 10 $ höherer Preis aus. Auf den Preisschub um 25 $ über-
pro Fass zieht gemäss den Modellrech- tragen, hiesse dies, dass bei anhalten-
nungen in den Industrienationen eine dem Preisniveau (115 $) eine zusätz-
wirtschaftliche Einbusse von ungefähr liche Teuerung per Ende 2012 von 0,75
0,2 Prozentpunkten nach sich. Dabei ist Prozentpunkten zu verkraften wäre.
zu beachten, dass sich dieser Dämpfer Das tönt nicht besonders ermutigend,
mit einer Verzögerung von zwölf Mona- zumal die Inflationsraten damit in eini-
ten einstellt. Auf die derzeitige Daten- gen Ländern über die Marke von 2%
lage übertragen, die seit Jahresbeginn getrieben würden. Die OECD hält in-
eine Verteuerung um rund 25 $ auf dessen fest, dass nicht diese Steigerung,
heute 115 $ anzeigt, käme dies per 2012 sondern die Kontrolle der Inflations-
einer Verlangsamung der Dynamik um erwartungen entscheidend sei.
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